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E IGEN-PLAZENTA-GLOBULI 
DAS 1x1 DER ANWENDUNG



Sehr geehrte Patientin, sehr geehrter Patient,

lesen Sie die folgenden Seiten bitte aufmerksam durch. Sie erhalten Infor-
mationen, die für den Behandlungserfolg wesentlich sein können.
Bei weiteren Fragen wenden Sie sich bitte an Ihren Arzt, Therapeuten oder 
das Apothekenteam.

Eine Anwendungsliste gibt es für hömoöpathische Mittel generell nicht. 
Die Anwendungsgebiete für Eigen-Plazenta-Globuli sind nach unseren 
Erfahrungen sehr weit zu fassen, z.B.: Erkältungen, allergische Beschwerden, 
Hautbeschwerden, Stress und Belastungssituationen. Die Verantwortung 
für bewährte Anwendungen, die andere Personen als die Mutter betreffen, 
liegt ausschließlich bei der Mutter. 

Prinzipiell ist die unterstützende Behandlung aller Beschwerden, bei denen 
regulierend auf den Organismus eingewirkt werden soll, ein mögliches 
Einsatzgebiet für Eigen-Plazenta-Globuli. Dies umfasst u.a. die Körperabwehr 
bzw. das Immunsystem (aufbauend bei Infekten, absenkend bei überschie-
ßenden Reaktionen wie Allergien), das Hormonsystem (Regelbeschwerden, 
Menopause, Klimakterium ...) oder auch Beschwerden wie Migräne oder 
Neurodermitis. 
Ausgeschlossen sind Erkrankungen, bei denen andere Behandlungen zwingend 
notwendig sind oder von Therapeuten empfohlen werden. In jedem Erkran-
kungsfall ist prinzipiell ärztlicher Rat empfehlenswert.  

Die folgenden Anwendungsempfehlungen für Eigen-Plazenta-Globuli beruhen 
auf Erfahrungen von Therapeuten und Hebammen, die in den meisten Fällen 
mündlich weitergegeben wurden. 

Viele Informationen zum Plazenta-Globuli und anderen Nosoden finden Sie unter 
WWW. P L A Z E N TANO SOD EN . COM 
Oder rufen Sie uns einfach an: 0761  345 65

Körpers handeln. Dies kann ein gutes Zeichen 
sein und würde den Heilungsprozess erlebbar 
machen. Sollten Sie sich über das weitere 
Vorgehen unsicher sein, dann setzen Sie sich mit 
dem Arzt, Therapeuten oder unserem Team in 
Verbindung. 

• Sollten während der Einnahme der Globuli 
neue Beschwerden auftreten, bitte das weitere 
Vorgehen mit dem Arzt, Therapeuten oder dem 
Apotheken-Team besprechen.

Wechselwirkungen
Wechselwirkungen zwischen homöopathischen 
Mitteln und anderen Arzneien sind nicht bekannt. 
Bei der gleichzeitigen Einnahme anderer homöopa-
thischer Mittel kontaktieren Sie ihren Therapeuten 
oder das Apothekenteam. 
Die Wirkung homöopathischer Mittel kann durch 
die zeitgleiche Einnahme von Reiz- und Genuss-
mitteln oder durch eine ungesunde Lebensweise 
ungünstig beeinflusst werden. 

Gegenanzeigen und Kontraindikationen
Wie bei allen Arzneien ist es auch bei homöopa-
thischen Mitteln ratsam, während Schwangerschaft 
und Stillzeit vor der Einnahme ärztlichen Rat 
einzuholen.  

Eigen-Plazenta-Globuli und Diabetiker
Die Einnahme homöopathischer Globuli, beachtet 
man die Dosierungsempfehlung, spielt bei der 
Berechnung der täglichen Broteinheiten keine Rolle 
(ein Globulus enthält ca. 0,009g Kohlehydrate, 
das entspricht etwa 0,0007 BE. 1450 Globuli 
entsprechen ca. 1 BE (ca. 12g Kohlenhydrate).
Sollten Sie weitere Arzneimittel einnehmen, fragen 
Sie Ihren Therapeuten oder das Apothekenteam.

Eigen-Plazenta-Globuli bei Neurodermitis 
und Allergie
Zur unterstützenden Behandlung von Neurodermitis 
oder allergischer Beschwerden raten wir Ihnen zu 
folgendem Vorgehen (Therapiedauer 5 Monate): 
• D6/C6- Potenz: Montag bis Freitag je morgens 

nüchtern über 4 Wochen, danach 
• D8/C8- Potenz: Montag bis Freitag je morgens 

nüchtern über 4 Wochen, danach
• D12/C12- Potenz: Montag bis Freitag je morgens 

nüchtern über 4 Wochen, danach
• D20/C20- Potenz: Montag bis Freitag je morgens 

nüchtern über 4 Wochen, danach
• D30/C30 - Potenz: Montag, Mittwoch und Freitag 

jeweils morgens nüchtern über 4 Wochen

Darüber hinaus rate ich, einen Monat lang täglich 
einen halben Beutel Symbiolact comp®. sowie 
täglich 5 Tropfen BiGaia® einzunehmen. Die darin 
enthaltenen Milchsäurebakterien unterstützen op-
timal den Aufbau der Darmflora. Ohne Risiko oder 
Nebenwirkungen. Darmflora und Hautbeschwerden 
sind oft miteinander verbunden. 

Eigen-Plazenta-Globuli bei Drei-Monats-
koliken
Bauchkoliken oder Blähungen bei Säuglingen und 
Kleinkindern können mehrere Ursachen haben. 
Zum einen könnte das Kind zu hastig trinken und 
so beim Trinken Luft schlucken. Hier wäre eine 
Bauchmassage (im Uhrzeigersinn!) mit einem 
geeigneten Öl (z.B. Fenchel-Kümmelöl nach 
Stadelmann) und Sab simplex® bzw. Lefax® 
Tropfen die Mittel der Wahl. Auch sollte für eine 
entspannte Trinkatmosphäre gesorgt werden (kein 
Streß, kein Lärm usw.).

Andererseits lassen sich in vielen Fällen die Be-
schwerden mit dem Aufbau der Darmflora erklären. 
Innerhalb eines Jahres müssen Milliarden von Darm-
bakterien im Darm angesiedelt werden. Das ist oft 
mit „Chaos“ verbunden. Akut können Sie versuchen, 
mit den Eigen-Plazenta-Globuli D6 oder D12 eine 
Schmerzlinderung zu erreichen. Auch Sab Simplex® 
Tropfen und / oder Anis-Fenchel-Kümmel-Tee sowie 
Carum carvi Kinderzäpfchen können zur Linderung 
der Symptome wahre Wunder wirken. 
Darüber hinaus rate ich Ihnen, Ihrem Kind einen 
Monat lang täglich einen halben Beutel Symbiolact 
comp®. oder täglich 5 Tropfen BiGaia® zu geben. 
Die darin enthaltenen Milchsäurebakterien unterstüt-
zen optimal den Aufbau der Darmflora. Ohne Risiko 
oder Nebenwirkungen. Damit gehen Sie direkt an 
eine mögliche Ursache der Beschwerden.

Sind Eigen-Plazenta-Globuli mit anderen 
Arzneimittel (auch homöopathischen Mitteln) 
kombinierbar?
Prinzipiell sind Eigen-Plazenta-Globuli mit jedem 
anderen Arzneimittel kombinierbar. Sind Sie in 
homöopathischer Behandlung bei einem Therapeuten, 
so sollten Sie vor der Einnahme der Eigen-Plazenta-
Globuli Ihren Therapeuten informieren bzw. befragen.

Wie soll ich homöopathische Mittel lagern?
• Schützen Sie ihre homöopathischen Arzneimittel 

(z.B. Globuli und Stammlösung) vor elektrischen 
Feldern (Fernseher, Computer, Kühlschrank, Mobil- 
oder Schnurlostelefon), vor direkter Sonnenein-
strahlung und all zu starker Erwärmung (Auto).

• Lagern Sie die Globuli und alle Lösungen am 

besten in einem Schrank oder einer Schublade, 
keinesfalls jedoch im Kühlschrank. 

Wie lange sind homöopathische Arznei-
mittel haltbar?
Da es sich bei Eigen-Plazenta-Globuli um Arznei-
mittel handelt, müssen diese auch mit einem 
Verfalldatum ausgewiesen werden. Das längste 
vom Gesetzgeber zulässige Verfalldatum beträgt 
5 Jahre ab dem Herstellungsdatum. Dieses gilt 
auch für Eigen-Plazenta-Globuli. Das Herstellungs-
datum ist auf den Gläsern vermerkt.

Herstellung neuer Eigen-Plazenta-Globuli 
und Plazenta-Salben
Bei der Bestellung des Familienpakets oder einzel-
ner Potenzen ist die Herstellung und Lagerung der 
Stammlösung in der Engel Apotheke im Paketpreis 
inbegriffen.
Sie können bei uns somit jederzeit innerhalb 
von 5 Jahren Globuli oder Salben nachbestellen. 
Lassen Sie uns hierzu ein ausgefülltes Bestell-
formular zukommen. Sie finden dies auch als 
Download auf unserer Webseite unter 
www.plazentanosoden.com.

Machen Sie einfach Ihre Erfahrungen mit Eigen-
Plazenta-Globuli – es lohnt sich! 
Für alle Ihre Fragen steht Ihnen unser Team gerne 
zur Verfügung.

Dr. Egbert Meyer
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Gut zu wissen: Vorsicht Alkohol  |  Eigenblut-Nosoden als Lösung enthalten Alkohol (43% Ethanol). 
Prinzipiell ist die Alkoholmenge, die in 2-5 Tropfen enthalten sind, selbst für Kleinkinder unbedenklich. Eine 
Scheibe Mischbrot enthält die doppelte Alkoholmenge,ein Glas Apfelsaft (ca. 200ml) hat sogar die dreifache 
Menge an Alkohol (ca. 0,5 Vol.%). 
Für Personen, die Alkohol gänzlich meiden wollen, bieten wir Eigenblut-Nosoden als Globuli. 

Eine Initiative der
            GmbH

3. Platz

„Konsequente Zielgruppenarbeit, ganzheitliche Beratung und innovative Offi zingestaltung – 
Das Zusammenspiel von Architektur und kompromissloser Kundenorientierung ist Grundlage 
des Erfolgs.“ Lobende Worte der Jury beim II Deutschen Apothekenpreis. 

Die Engel-Apotheke aus Freiburg belegte den hervorragenden 3. Platz in den Bereichen: 
Kommunikation – Transparenz – Individuelle Betreuung. Wir gratulieren!

  DEUTSCHER APOTHEKENPREIS

➊
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WISSENSWERTES
Wie wirken homöopathische Arzneimittel?
Homöopathische Arzneimittel versuchen unserem 
Körper beim Heilwerden zu helfen. Sie unterdrücken 
nicht einzelne Symptome, sondern geben dem 
Körper einen Reiz. Gelangt dieser Reiz an die richtige 
Stelle, so wird unser Körper gestärkt, Symptome 
können sich bessern und Krankheiten können effektiv 
und nachhaltig überwunden werden.

Für wen sind Eigen-Plazenta-Globuli geeignet?
Da in der Plazenta mütterliche und kindliche Blut-
adern tief verzahnt sind, wird Plazentagewebe Mutter 
und Kind gleichermaßen zugeordnet. 
Die fertigen Eigen-Plazenta-Globuli sind aus recht-
lichen Gründen zunächst für die Mutter bestimmt. 
Die Verantwortung für die Anwendung bei anderen 
Personen, beispielsweise beim eigenen Kind, liegt 
ausschließlich bei der Mutter.
Die Einnahme während einer erneuten Schwanger-
schaft (z.B. vorbeugend zur Stärkung der Körperab-
wehr) wird vielfach empfohlen.
Die Einnahme während der Stillzeit sollte vorsichtig 
erfolgen, da es u.U. zu einem Milcheinschuss kommen 
kann. 

Zur unterstützenden Behandlung folgender Beschwerden 
werden Eigen-Plazenta-Globuli empfohlen:

Kinderheilkunde
• Entschärfung von Stressmilch (Mutter gestresst, 

Milch wird schwer verdaulich, Baby bekommt davon 
Blähungen) 

• zur Vorbeugung gegen Stress beim Baby (z.B. Taufe, 
viel Unruhe, Familienfeiern). 

• Drei-Monatskoliken, kolikartige Bauchschmerzen 

• Akute Erkrankungen der oberen Luftwege (z.B. 
Schnupfen, Sinusitis, Mittelohrentzündung, Hals- 
oder Rachenentzündung, Husten, Bronchitis) 

• Kinderkrankheiten 
• Zur Stärkung bei Frühgeburtlichkeit und Früh-

abnabelung
• Schwächezustände (anämische Zustände, nach 

Impfungen) 
• Hauterkrankungen (z.B. Ekzeme, Neurodermitis, 

Psoriasis/Schuppenflechte, Akne) 

Frauenheilkunde
• Zur Steigerung der Milchproduktion, wenn 
 z.B. durch Stress die Milchbildung zurückgeht 
• Entschärfung von Stressmilch (Mutter gestresst, 

Milch wird schwer verdaulich, Baby bekommt 
davon Blähungen) 

• Um die Muttermilch nahrhafter zu machen, wenn 
das Baby nach einem Wachstumsschub kräftigere 
Milch benötigt und nicht mehr satt zu werden 
scheint (anstatt früh zuzufüttern)

• Unterstützung des Abstillens 
• Bei leichten Beschwerden oder Schmerzen vor 

und/oder während der Periode und zur Regula-
tion chronisch unregelmäßiger Zyklen 

• Wechseljahrsbeschwerden 
• Rückbildung der Gebärmutter und Rückbildung 

von Myomen 

Allgemeinmedizinische Anwendungen
• Akute Erkrankungen der oberen Luftwege 
 (z.B. Schnupfen, Sinusitis, Mittelohrentzündung, 

Hals- oder Rachenentzündung, Husten, Bronchitis) 
• Hauterkrankungen (z.B. Ekzeme, Neurodermitis, 

Psoriasis/Schuppenflechte, Akne) 
• Chronische Entzündungen aller Art (rheumatische 

Beschwerden, Asthma ...) 

• Allergische Beschwerden 
• Schwächezustände (anämische Zustände) 
• Migräne  

Dosierung  |  Welche Potenz bei welchen 
Beschwerden? 
Die unterstützende Behandlung von Beschwerden 
mit homöopathischen Mitteln ist prinzipiell sehr 
einfach. 

Man unterscheidet nur, wie stark die Beschwer-
den sind bzw. die Art der Beschwerden. Wo die 
Beschwerden sind, ist zweitrangig.   
Man unterscheidet dabei:
- sehr akute Beschwerden: Starke Schmerzen, 

heftige Beschwerden
- akute Beschwerden: Man ist halt krank, es tut 

etwas weh, alles ist aber nicht dramatisch ...
- subakute Beschwerden: Man fühlt sich besser, 

aber es steckt noch was im Körper. Fühlt sich nicht 
fit, Beschwerden kommen und gehen 

- chronische Beschwerden: Alle Beschwerden, die 
länger als vier Wochen bestehen.

- psychische Belastungen: z.B.: Stress, belastende 
Situationen

Dosierung  |  Welche Potenz ist die richtige?
Je nach Art der Beschwerden wird nun die Potenz 
ausgewählt. Dabei gibt es nicht die richtige Potenz, 
sondern es gibt Potenzbereiche, aus denen man 
zunächst eine beliebige Potenz auswählen kann. 
Die Potenzbereiche gelten gleichermaßen für D- oder 
C-Potenzen.
- sehr akute Beschwerden: Potenz 6 bis 12  
- akute Beschwerden:        Potenz 6 bis 12

- subakute Beschwerden:   Potenz 10 bis 30 
- chronische Beschwerden: Potenz 12 bis 30
- psychische Belastungen:  Potenz 12 bis 30

Dosierung  |  Wie oft einnehmen?
- sehr akute Beschwerden: Alle 5 - 20 min, max. über 

1 - 2 Stunden
- akute Beschwerden:  3 - 4 x täglich, max. 2 - 4 Tage
- subakute Beschwerden: 1 - 2 x täglich, max. 2- 3 

Wochen
- chronische Beschwerden: 1 x täglich, max. 3 - 4 Wochen
- psychische Belastungen: Bei sehr akuten Belastungen 

alle 5 - 20 min, max. 1 - 2 Stunden
 Bei akuten Belastungen 3 - 4  x täglich max. 3 - 4 Tage
 Bei länger bestehenden Belastungen: 1- 2 x täglich 

bei Bedarf bzw. max. 3 - 4 Wochen

Dosierung  |  Wie einnehmen?
Mindestens 15 Min. vor und nach der Einnahme homöo-
pathischer Mittel sollte nichts gegessen oder getrunken 
werden. Globuli sollen gelutscht oder unter die Zunge 
gelegt werden. Säuglingen legt man ein Globuli hinter die 
Unterlippe. Vor dem Schlucken die Globuli einige Zeit im 
Mund belassen.
Globuli können auch in Wasser aufgelöst werden. Rühren 
Sie vor der Einnahme die Lösung einige Male gut um. 
Benutzen Sie dazu kein Metallbesteck sondern einen 
Plastiklöffel.

Dosierung  |  Wieviele Globuli?
Die Einzeldosis beträgt:
- bis 2 Jahre: 1- 3 Globuli   
- 2 bis 6 Jahre: 3 - 4 Globuli  
- ab 6 Jahre und Erwachsene: 5 Globuli

Ein Glas mit 10g Globuli, das sind ca. 1.000 Kügel-
chen, reicht kleinen Kindern für über 300 Einnahmen 
und Jugendlichen sowie Erwachsenen für etwa 200 
Einnahmen. 
Die Behandlung von Kindern, weitere Potenzgaben 
oder eine Ausdehnung der Therapiedauer sind im 
Einzelfall individuell anzupassen. Im Allgemeinen 
erfordern akute Erkrankungen häufigere und kürzere, 
chronische Leiden seltenere und längere Gaben.    

Was ist sonst zu beachten?
Sollte eine positive Reaktion auftreten, Einnahmefre-
quenz deutlich vermindern oder ganz absetzen. Tritt 
eine positive Reaktion ein, könnte diese aber besser 
sein oder kommt sie ins Stocken, dann wechseln Sie 
auf eine höhere Potenz.
• Prinzipiell sollten Sie homöopathische Mittel 

einnehmen, bis eine Veränderung (d.h. Reaktion 
des Körpers) eintritt. Haben Sie die richtige Potenz 
bzw. das richtige Mittel ausgewählt, so muss eine 
Besserung bei sehr akuten Beschwerden innerhalb 
kurzer Zeit, d.h. innerhalb weniger Stunden ein-
treten, bei akuten Beschwerden innerhalb weniger 
Tage. 

• Tritt eine Besserung ein, so vermindern oder 
beenden Sie die Einnahme. Der Körper reagiert nun 
auf den Arzneimittelreiz, und dabei sollen wir ihn 
nicht „stören“.

• Bei der Behandlung von chronischen Beschwerden 
(z.B. Neurodermitis) benötigen Sie mehr Geduld. 
Eine Wirkung tritt u.U. erst nach vielen Tagen 
regelmäßiger Einnahme ein. 

• Sollte keine Reaktion auftreten: Einnahme abset-
 zen und mit Therapeuten oder Apotheke Rückspra-

che halten.

In eigener Sache W I R  S I N D  A U S G E Z E I C H N E T ! 
ALS E INE  DER BESTEN APOTHEKEN DEUTSCHLANDS – 
ALS  ERSTE  APOTHEKE IN BADEN!

Unserer Beratung können Sie vertrauen. In einem 
unabhängigen Prüfverfahren haben wir in hohem Maße 
überzeugt und wurden von der TESALYS AG ausge-
zeichnet.

Egal ob Schulmedizin, Naturheilverfahren, Ernäh-
rungsfragen oder Wohnraumbelastungen – unser 
Team steht Ihnen kompetent mit Rat und Tat zur 
Seite.

- subakute Beschwerden:   Potenz 10 bis 30 
- chronische Beschwerden: Potenz 12 bis 30Potenz 12 bis 30Potenz 12 bis 30
- psychische Belastungen:  Potenz 12 bis 30Potenz 12 bis 30Potenz 12 bis 30

Ein Glas mit 10g Globuli, das sind ca. 1.000 Kügel-Ein Glas mit 10g Globuli, das sind ca. 1.000 Kügel-
chen, reicht kleinen Kindern für über 300 Einnahmen chen, reicht kleinen Kindern für über 300 Einnahmen 
und Jugendlichen sowie Erwachsenen für etwa 200 

ALS E INE  DER BESTEN APOTHEKEN DEUTSCHLANDS – 
überzeugt und wurden von der TESALYS AG ausge-
zeichnet.

"HOHE FACHKOMPETENZ,  SOUVERÄNITÄT 
UND KUNDENFREUNDLICHKEIT."

Zusammensetzung:
Eigen-Plazenta-Globuli D bzw. C Potenzen
Streukügelchen zum Einnehmen sind homöopa-
thische Arzneimittel und damit apothekenpflichtig.

Zusammensetzung:
- 1g Globul i Eigen-Plazenta D6 / C6 enthält arznei l ich 

wirksamer Bestandtei l: Plazenta Di l. D6 / C6 0,1ml
- 1g Globul i Eigen-Plazenta D8 / C8  enthält arznei l ich 

wirksamer Bestandtei l: Plazenta Di l. D8 / C8 0,1ml
- 1g Globul i Eigen-Plazenta D12 / C12 enthält arznei l ich
 wirksamer Bestandtei l: Plazenta Di l. D12 / C12 0,1ml
- 1g Globul i Eigen-Plazenta D20 / C20 enthält arznei l ich
 wirksamer Bestandtei l: Plazenta Di l. D20 / C20 0,1ml
- 1g Globul i Eigen-Plazenta D30 / C30 enthält arznei l ich 

wirksamer Bestandtei l: Plazenta Di l. D30 / C30 0,1ml

Eigen-Plazenta-Stammlösung D bzw. C Potenz
Eigen-Plazenta-Stammlösung ist nicht zur Einnahme 
bestimmt. Sie dient zur erneuten Herstellung von 
homöopathischen Arzneimitteln. Eigen-Plazenta-
Stammlösung ist apothekenpflichtig.

Zusammensetzung:
- 10ml Lösung Eigen-Plazenta Stammlösung D3/C3  
  enthält arznei l ich wirksamer Bestandtei l: Plazenta Di l.   
  D3/C3 10ml (enthält Ethanol 70%)
- 2ml Lösung Eigen-Plazenta Stammlösung D6/C6, D8/C8,   
  D12/C12, D20/C20, D30/C30, enthält arznei l ich wirk-  
  samer Bestandtei l: Plazenta Dil. D6 / C6, D8/C8, D12/C12, 
  D20/C20, D30/C30, 2ml (enthält Ethanol 70%)

Nebenwirkungen?
Wichtig: sollten eine Verschlechterung oder neue 
Symptome auftreten: Einnahme absetzen, und evt. 
mit Hebamme, Therapeuten oder Apothekenteam 
rücksprechen.
• Gelegentlich können sich nach der Einnahme von 

homöopathischen Arzneimitteln Symptome verstär-
ken. Dabei kann es sich um eine Erstreaktion des 

 
Gut zu wissen: Ein Globulus enthält ca. 0,009 g Kohlehydrate, das entspricht etwa 0,0007 BE. 
1450 Globuli entsprechen ca.1 BE (ca.12 g Kohlenhydrate). Die Herstellung erfolgte in Anlehnung an 
die Vorschriften des offiziellen Homöopathischen Arzneibuchs (§43 HAB) als Handpotenzierung.

➋
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WISSENSWERTES
Wie wirken homöopathische Arzneimittel?
Homöopathische Arzneimittel versuchen unserem 
Körper beim Heilwerden zu helfen. Sie unterdrücken 
nicht einzelne Symptome, sondern geben dem 
Körper einen Reiz. Gelangt dieser Reiz an die richtige 
Stelle, so wird unser Körper gestärkt, Symptome 
können sich bessern und Krankheiten können effektiv 
und nachhaltig überwunden werden.

Für wen sind Eigen-Plazenta-Globuli geeignet?
Da in der Plazenta mütterliche und kindliche Blut-
adern tief verzahnt sind, wird Plazentagewebe Mutter 
und Kind gleichermaßen zugeordnet. 
Die fertigen Eigen-Plazenta-Globuli sind aus recht-
lichen Gründen zunächst für die Mutter bestimmt. 
Die Verantwortung für die Anwendung bei anderen 
Personen, beispielsweise beim eigenen Kind, liegt 
ausschließlich bei der Mutter.
Die Einnahme während einer erneuten Schwanger-
schaft (z.B. vorbeugend zur Stärkung der Körperab-
wehr) wird vielfach empfohlen.
Die Einnahme während der Stillzeit sollte vorsichtig 
erfolgen, da es u.U. zu einem Milcheinschuss kommen 
kann. 

Zur unterstützenden Behandlung folgender Beschwerden 
werden Eigen-Plazenta-Globuli empfohlen:

Kinderheilkunde
• Entschärfung von Stressmilch (Mutter gestresst, 

Milch wird schwer verdaulich, Baby bekommt davon 
Blähungen) 

• zur Vorbeugung gegen Stress beim Baby (z.B. Taufe, 
viel Unruhe, Familienfeiern). 

• Drei-Monatskoliken, kolikartige Bauchschmerzen 

• Akute Erkrankungen der oberen Luftwege (z.B. 
Schnupfen, Sinusitis, Mittelohrentzündung, Hals- 
oder Rachenentzündung, Husten, Bronchitis) 

• Kinderkrankheiten 
• Zur Stärkung bei Frühgeburtlichkeit und Früh-

abnabelung
• Schwächezustände (anämische Zustände, nach 

Impfungen) 
• Hauterkrankungen (z.B. Ekzeme, Neurodermitis, 

Psoriasis/Schuppenflechte, Akne) 

Frauenheilkunde
• Zur Steigerung der Milchproduktion, wenn 
 z.B. durch Stress die Milchbildung zurückgeht 
• Entschärfung von Stressmilch (Mutter gestresst, 

Milch wird schwer verdaulich, Baby bekommt 
davon Blähungen) 

• Um die Muttermilch nahrhafter zu machen, wenn 
das Baby nach einem Wachstumsschub kräftigere 
Milch benötigt und nicht mehr satt zu werden 
scheint (anstatt früh zuzufüttern)

• Unterstützung des Abstillens 
• Bei leichten Beschwerden oder Schmerzen vor 

und/oder während der Periode und zur Regula-
tion chronisch unregelmäßiger Zyklen 

• Wechseljahrsbeschwerden 
• Rückbildung der Gebärmutter und Rückbildung 

von Myomen 

Allgemeinmedizinische Anwendungen
• Akute Erkrankungen der oberen Luftwege 
 (z.B. Schnupfen, Sinusitis, Mittelohrentzündung, 

Hals- oder Rachenentzündung, Husten, Bronchitis) 
• Hauterkrankungen (z.B. Ekzeme, Neurodermitis, 

Psoriasis/Schuppenflechte, Akne) 
• Chronische Entzündungen aller Art (rheumatische 

Beschwerden, Asthma ...) 

• Allergische Beschwerden 
• Schwächezustände (anämische Zustände) 
• Migräne  

Dosierung  |  Welche Potenz bei welchen 
Beschwerden? 
Die unterstützende Behandlung von Beschwerden 
mit homöopathischen Mitteln ist prinzipiell sehr 
einfach. 

Man unterscheidet nur, wie stark die Beschwer-
den sind bzw. die Art der Beschwerden. Wo die 
Beschwerden sind, ist zweitrangig.   
Man unterscheidet dabei:
- sehr akute Beschwerden: Starke Schmerzen, 

heftige Beschwerden
- akute Beschwerden: Man ist halt krank, es tut 

etwas weh, alles ist aber nicht dramatisch ...
- subakute Beschwerden: Man fühlt sich besser, 

aber es steckt noch was im Körper. Fühlt sich nicht 
fit, Beschwerden kommen und gehen 

- chronische Beschwerden: Alle Beschwerden, die 
länger als vier Wochen bestehen.

- psychische Belastungen: z.B.: Stress, belastende 
Situationen

Dosierung  |  Welche Potenz ist die richtige?
Je nach Art der Beschwerden wird nun die Potenz 
ausgewählt. Dabei gibt es nicht die richtige Potenz, 
sondern es gibt Potenzbereiche, aus denen man 
zunächst eine beliebige Potenz auswählen kann. 
Die Potenzbereiche gelten gleichermaßen für D- oder 
C-Potenzen.
- sehr akute Beschwerden: Potenz 6 bis 12  
- akute Beschwerden:        Potenz 6 bis 12

- subakute Beschwerden:   Potenz 10 bis 30 
- chronische Beschwerden: Potenz 12 bis 30
- psychische Belastungen:  Potenz 12 bis 30

Dosierung  |  Wie oft einnehmen?
- sehr akute Beschwerden: Alle 5 - 20 min, max. über 

1 - 2 Stunden
- akute Beschwerden:  3 - 4 x täglich, max. 2 - 4 Tage
- subakute Beschwerden: 1 - 2 x täglich, max. 2- 3 

Wochen
- chronische Beschwerden: 1 x täglich, max. 3 - 4 Wochen
- psychische Belastungen: Bei sehr akuten Belastungen 

alle 5 - 20 min, max. 1 - 2 Stunden
 Bei akuten Belastungen 3 - 4  x täglich max. 3 - 4 Tage
 Bei länger bestehenden Belastungen: 1- 2 x täglich 

bei Bedarf bzw. max. 3 - 4 Wochen

Dosierung  |  Wie einnehmen?
Mindestens 15 Min. vor und nach der Einnahme homöo-
pathischer Mittel sollte nichts gegessen oder getrunken 
werden. Globuli sollen gelutscht oder unter die Zunge 
gelegt werden. Säuglingen legt man ein Globuli hinter die 
Unterlippe. Vor dem Schlucken die Globuli einige Zeit im 
Mund belassen.
Globuli können auch in Wasser aufgelöst werden. Rühren 
Sie vor der Einnahme die Lösung einige Male gut um. 
Benutzen Sie dazu kein Metallbesteck sondern einen 
Plastiklöffel.

Dosierung  |  Wieviele Globuli?
Die Einzeldosis beträgt:
- bis 2 Jahre: 1- 3 Globuli   
- 2 bis 6 Jahre: 3 - 4 Globuli  
- ab 6 Jahre und Erwachsene: 5 Globuli

Ein Glas mit 10g Globuli, das sind ca. 1.000 Kügel-
chen, reicht kleinen Kindern für über 300 Einnahmen 
und Jugendlichen sowie Erwachsenen für etwa 200 
Einnahmen. 
Die Behandlung von Kindern, weitere Potenzgaben 
oder eine Ausdehnung der Therapiedauer sind im 
Einzelfall individuell anzupassen. Im Allgemeinen 
erfordern akute Erkrankungen häufigere und kürzere, 
chronische Leiden seltenere und längere Gaben.    

Was ist sonst zu beachten?
Sollte eine positive Reaktion auftreten, Einnahmefre-
quenz deutlich vermindern oder ganz absetzen. Tritt 
eine positive Reaktion ein, könnte diese aber besser 
sein oder kommt sie ins Stocken, dann wechseln Sie 
auf eine höhere Potenz.
• Prinzipiell sollten Sie homöopathische Mittel 

einnehmen, bis eine Veränderung (d.h. Reaktion 
des Körpers) eintritt. Haben Sie die richtige Potenz 
bzw. das richtige Mittel ausgewählt, so muss eine 
Besserung bei sehr akuten Beschwerden innerhalb 
kurzer Zeit, d.h. innerhalb weniger Stunden ein-
treten, bei akuten Beschwerden innerhalb weniger 
Tage. 

• Tritt eine Besserung ein, so vermindern oder 
beenden Sie die Einnahme. Der Körper reagiert nun 
auf den Arzneimittelreiz, und dabei sollen wir ihn 
nicht „stören“.

• Bei der Behandlung von chronischen Beschwerden 
(z.B. Neurodermitis) benötigen Sie mehr Geduld. 
Eine Wirkung tritt u.U. erst nach vielen Tagen 
regelmäßiger Einnahme ein. 

• Sollte keine Reaktion auftreten: Einnahme abset-
 zen und mit Therapeuten oder Apotheke Rückspra-

che halten.

In eigener Sache W I R  S I N D  A U S G E Z E I C H N E T ! 
ALS E INE  DER BESTEN APOTHEKEN DEUTSCHLANDS – 
ALS  ERSTE  APOTHEKE IN BADEN!

Unserer Beratung können Sie vertrauen. In einem 
unabhängigen Prüfverfahren haben wir in hohem Maße 
überzeugt und wurden von der TESALYS AG ausge-
zeichnet.

Egal ob Schulmedizin, Naturheilverfahren, Ernäh-
rungsfragen oder Wohnraumbelastungen – unser 
Team steht Ihnen kompetent mit Rat und Tat zur 
Seite.

- subakute Beschwerden:   Potenz 10 bis 30 
- chronische Beschwerden: Potenz 12 bis 30Potenz 12 bis 30Potenz 12 bis 30
- psychische Belastungen:  Potenz 12 bis 30Potenz 12 bis 30Potenz 12 bis 30

Ein Glas mit 10g Globuli, das sind ca. 1.000 Kügel-Ein Glas mit 10g Globuli, das sind ca. 1.000 Kügel-
chen, reicht kleinen Kindern für über 300 Einnahmen chen, reicht kleinen Kindern für über 300 Einnahmen 
und Jugendlichen sowie Erwachsenen für etwa 200 

ALS E INE  DER BESTEN APOTHEKEN DEUTSCHLANDS – 
überzeugt und wurden von der TESALYS AG ausge-
zeichnet.

"HOHE FACHKOMPETENZ,  SOUVERÄNITÄT 
UND KUNDENFREUNDLICHKEIT."

Zusammensetzung:
Eigen-Plazenta-Globuli D bzw. C Potenzen
Streukügelchen zum Einnehmen sind homöopa-
thische Arzneimittel und damit apothekenpflichtig.

Zusammensetzung:
- 1g Globul i Eigen-Plazenta D6 / C6 enthält arznei l ich 

wirksamer Bestandtei l: Plazenta Di l. D6 / C6 0,1ml
- 1g Globul i Eigen-Plazenta D8 / C8  enthält arznei l ich 

wirksamer Bestandtei l: Plazenta Di l. D8 / C8 0,1ml
- 1g Globul i Eigen-Plazenta D12 / C12 enthält arznei l ich
 wirksamer Bestandtei l: Plazenta Di l. D12 / C12 0,1ml
- 1g Globul i Eigen-Plazenta D20 / C20 enthält arznei l ich
 wirksamer Bestandtei l: Plazenta Di l. D20 / C20 0,1ml
- 1g Globul i Eigen-Plazenta D30 / C30 enthält arznei l ich 

wirksamer Bestandtei l: Plazenta Di l. D30 / C30 0,1ml

Eigen-Plazenta-Stammlösung D bzw. C Potenz
Eigen-Plazenta-Stammlösung ist nicht zur Einnahme 
bestimmt. Sie dient zur erneuten Herstellung von 
homöopathischen Arzneimitteln. Eigen-Plazenta-
Stammlösung ist apothekenpflichtig.

Zusammensetzung:
- 10ml Lösung Eigen-Plazenta Stammlösung D3/C3  
  enthält arznei l ich wirksamer Bestandtei l: Plazenta Di l.   
  D3/C3 10ml (enthält Ethanol 70%)
- 2ml Lösung Eigen-Plazenta Stammlösung D6/C6, D8/C8,   
  D12/C12, D20/C20, D30/C30, enthält arznei l ich wirk-  
  samer Bestandtei l: Plazenta Dil. D6 / C6, D8/C8, D12/C12, 
  D20/C20, D30/C30, 2ml (enthält Ethanol 70%)

Nebenwirkungen?
Wichtig: sollten eine Verschlechterung oder neue 
Symptome auftreten: Einnahme absetzen, und evt. 
mit Hebamme, Therapeuten oder Apothekenteam 
rücksprechen.
• Gelegentlich können sich nach der Einnahme von 

homöopathischen Arzneimitteln Symptome verstär-
ken. Dabei kann es sich um eine Erstreaktion des 

 
Gut zu wissen: Ein Globulus enthält ca. 0,009 g Kohlehydrate, das entspricht etwa 0,0007 BE. 
1450 Globuli entsprechen ca.1 BE (ca.12 g Kohlenhydrate). Die Herstellung erfolgte in Anlehnung an 
die Vorschriften des offiziellen Homöopathischen Arzneibuchs (§43 HAB) als Handpotenzierung.
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WISSENSWERTES
Wie wirken homöopathische Arzneimittel?
Homöopathische Arzneimittel versuchen unserem 
Körper beim Heilwerden zu helfen. Sie unterdrücken 
nicht einzelne Symptome, sondern geben dem 
Körper einen Reiz. Gelangt dieser Reiz an die richtige 
Stelle, so wird unser Körper gestärkt, Symptome 
können sich bessern und Krankheiten können effektiv 
und nachhaltig überwunden werden.

Für wen sind Eigen-Plazenta-Globuli geeignet?
Da in der Plazenta mütterliche und kindliche Blut-
adern tief verzahnt sind, wird Plazentagewebe Mutter 
und Kind gleichermaßen zugeordnet. 
Die fertigen Eigen-Plazenta-Globuli sind aus recht-
lichen Gründen zunächst für die Mutter bestimmt. 
Die Verantwortung für die Anwendung bei anderen 
Personen, beispielsweise beim eigenen Kind, liegt 
ausschließlich bei der Mutter.
Die Einnahme während einer erneuten Schwanger-
schaft (z.B. vorbeugend zur Stärkung der Körperab-
wehr) wird vielfach empfohlen.
Die Einnahme während der Stillzeit sollte vorsichtig 
erfolgen, da es u.U. zu einem Milcheinschuss kommen 
kann. 

Zur unterstützenden Behandlung folgender Beschwerden 
werden Eigen-Plazenta-Globuli empfohlen:

Kinderheilkunde
• Entschärfung von Stressmilch (Mutter gestresst, 

Milch wird schwer verdaulich, Baby bekommt davon 
Blähungen) 

• zur Vorbeugung gegen Stress beim Baby (z.B. Taufe, 
viel Unruhe, Familienfeiern). 

• Drei-Monatskoliken, kolikartige Bauchschmerzen 

• Akute Erkrankungen der oberen Luftwege (z.B. 
Schnupfen, Sinusitis, Mittelohrentzündung, Hals- 
oder Rachenentzündung, Husten, Bronchitis) 

• Kinderkrankheiten 
• Zur Stärkung bei Frühgeburtlichkeit und Früh-

abnabelung
• Schwächezustände (anämische Zustände, nach 

Impfungen) 
• Hauterkrankungen (z.B. Ekzeme, Neurodermitis, 

Psoriasis/Schuppenflechte, Akne) 

Frauenheilkunde
• Zur Steigerung der Milchproduktion, wenn 
 z.B. durch Stress die Milchbildung zurückgeht 
• Entschärfung von Stressmilch (Mutter gestresst, 

Milch wird schwer verdaulich, Baby bekommt 
davon Blähungen) 

• Um die Muttermilch nahrhafter zu machen, wenn 
das Baby nach einem Wachstumsschub kräftigere 
Milch benötigt und nicht mehr satt zu werden 
scheint (anstatt früh zuzufüttern)

• Unterstützung des Abstillens 
• Bei leichten Beschwerden oder Schmerzen vor 

und/oder während der Periode und zur Regula-
tion chronisch unregelmäßiger Zyklen 

• Wechseljahrsbeschwerden 
• Rückbildung der Gebärmutter und Rückbildung 

von Myomen 

Allgemeinmedizinische Anwendungen
• Akute Erkrankungen der oberen Luftwege 
 (z.B. Schnupfen, Sinusitis, Mittelohrentzündung, 

Hals- oder Rachenentzündung, Husten, Bronchitis) 
• Hauterkrankungen (z.B. Ekzeme, Neurodermitis, 

Psoriasis/Schuppenflechte, Akne) 
• Chronische Entzündungen aller Art (rheumatische 

Beschwerden, Asthma ...) 

• Allergische Beschwerden 
• Schwächezustände (anämische Zustände) 
• Migräne  

Dosierung  |  Welche Potenz bei welchen 
Beschwerden? 
Die unterstützende Behandlung von Beschwerden 
mit homöopathischen Mitteln ist prinzipiell sehr 
einfach. 

Man unterscheidet nur, wie stark die Beschwer-
den sind bzw. die Art der Beschwerden. Wo die 
Beschwerden sind, ist zweitrangig.   
Man unterscheidet dabei:
- sehr akute Beschwerden: Starke Schmerzen, 

heftige Beschwerden
- akute Beschwerden: Man ist halt krank, es tut 

etwas weh, alles ist aber nicht dramatisch ...
- subakute Beschwerden: Man fühlt sich besser, 

aber es steckt noch was im Körper. Fühlt sich nicht 
fit, Beschwerden kommen und gehen 

- chronische Beschwerden: Alle Beschwerden, die 
länger als vier Wochen bestehen.

- psychische Belastungen: z.B.: Stress, belastende 
Situationen

Dosierung  |  Welche Potenz ist die richtige?
Je nach Art der Beschwerden wird nun die Potenz 
ausgewählt. Dabei gibt es nicht die richtige Potenz, 
sondern es gibt Potenzbereiche, aus denen man 
zunächst eine beliebige Potenz auswählen kann. 
Die Potenzbereiche gelten gleichermaßen für D- oder 
C-Potenzen.
- sehr akute Beschwerden: Potenz 6 bis 12  
- akute Beschwerden:        Potenz 6 bis 12

- subakute Beschwerden:   Potenz 10 bis 30 
- chronische Beschwerden: Potenz 12 bis 30
- psychische Belastungen:  Potenz 12 bis 30

Dosierung  |  Wie oft einnehmen?
- sehr akute Beschwerden: Alle 5 - 20 min, max. über 

1 - 2 Stunden
- akute Beschwerden:  3 - 4 x täglich, max. 2 - 4 Tage
- subakute Beschwerden: 1 - 2 x täglich, max. 2- 3 

Wochen
- chronische Beschwerden: 1 x täglich, max. 3 - 4 Wochen
- psychische Belastungen: Bei sehr akuten Belastungen 

alle 5 - 20 min, max. 1 - 2 Stunden
 Bei akuten Belastungen 3 - 4  x täglich max. 3 - 4 Tage
 Bei länger bestehenden Belastungen: 1- 2 x täglich 

bei Bedarf bzw. max. 3 - 4 Wochen

Dosierung  |  Wie einnehmen?
Mindestens 15 Min. vor und nach der Einnahme homöo-
pathischer Mittel sollte nichts gegessen oder getrunken 
werden. Globuli sollen gelutscht oder unter die Zunge 
gelegt werden. Säuglingen legt man ein Globuli hinter die 
Unterlippe. Vor dem Schlucken die Globuli einige Zeit im 
Mund belassen.
Globuli können auch in Wasser aufgelöst werden. Rühren 
Sie vor der Einnahme die Lösung einige Male gut um. 
Benutzen Sie dazu kein Metallbesteck sondern einen 
Plastiklöffel.

Dosierung  |  Wieviele Globuli?
Die Einzeldosis beträgt:
- bis 2 Jahre: 1- 3 Globuli   
- 2 bis 6 Jahre: 3 - 4 Globuli  
- ab 6 Jahre und Erwachsene: 5 Globuli

Ein Glas mit 10g Globuli, das sind ca. 1.000 Kügel-
chen, reicht kleinen Kindern für über 300 Einnahmen 
und Jugendlichen sowie Erwachsenen für etwa 200 
Einnahmen. 
Die Behandlung von Kindern, weitere Potenzgaben 
oder eine Ausdehnung der Therapiedauer sind im 
Einzelfall individuell anzupassen. Im Allgemeinen 
erfordern akute Erkrankungen häufigere und kürzere, 
chronische Leiden seltenere und längere Gaben.    

Was ist sonst zu beachten?
Sollte eine positive Reaktion auftreten, Einnahmefre-
quenz deutlich vermindern oder ganz absetzen. Tritt 
eine positive Reaktion ein, könnte diese aber besser 
sein oder kommt sie ins Stocken, dann wechseln Sie 
auf eine höhere Potenz.
• Prinzipiell sollten Sie homöopathische Mittel 

einnehmen, bis eine Veränderung (d.h. Reaktion 
des Körpers) eintritt. Haben Sie die richtige Potenz 
bzw. das richtige Mittel ausgewählt, so muss eine 
Besserung bei sehr akuten Beschwerden innerhalb 
kurzer Zeit, d.h. innerhalb weniger Stunden ein-
treten, bei akuten Beschwerden innerhalb weniger 
Tage. 

• Tritt eine Besserung ein, so vermindern oder 
beenden Sie die Einnahme. Der Körper reagiert nun 
auf den Arzneimittelreiz, und dabei sollen wir ihn 
nicht „stören“.

• Bei der Behandlung von chronischen Beschwerden 
(z.B. Neurodermitis) benötigen Sie mehr Geduld. 
Eine Wirkung tritt u.U. erst nach vielen Tagen 
regelmäßiger Einnahme ein. 

• Sollte keine Reaktion auftreten: Einnahme abset-
 zen und mit Therapeuten oder Apotheke Rückspra-

che halten.

In eigener Sache W I R  S I N D  A U S G E Z E I C H N E T ! 
ALS E INE  DER BESTEN APOTHEKEN DEUTSCHLANDS – 
ALS  ERSTE  APOTHEKE IN BADEN!

Unserer Beratung können Sie vertrauen. In einem 
unabhängigen Prüfverfahren haben wir in hohem Maße 
überzeugt und wurden von der TESALYS AG ausge-
zeichnet.

Egal ob Schulmedizin, Naturheilverfahren, Ernäh-
rungsfragen oder Wohnraumbelastungen – unser 
Team steht Ihnen kompetent mit Rat und Tat zur 
Seite.

- subakute Beschwerden:   Potenz 10 bis 30 
- chronische Beschwerden: Potenz 12 bis 30Potenz 12 bis 30Potenz 12 bis 30
- psychische Belastungen:  Potenz 12 bis 30Potenz 12 bis 30Potenz 12 bis 30

Ein Glas mit 10g Globuli, das sind ca. 1.000 Kügel-Ein Glas mit 10g Globuli, das sind ca. 1.000 Kügel-
chen, reicht kleinen Kindern für über 300 Einnahmen chen, reicht kleinen Kindern für über 300 Einnahmen 
und Jugendlichen sowie Erwachsenen für etwa 200 

ALS E INE  DER BESTEN APOTHEKEN DEUTSCHLANDS – 
überzeugt und wurden von der TESALYS AG ausge-
zeichnet.

"HOHE FACHKOMPETENZ,  SOUVERÄNITÄT 
UND KUNDENFREUNDLICHKEIT."

Zusammensetzung:
Eigen-Plazenta-Globuli D bzw. C Potenzen
Streukügelchen zum Einnehmen sind homöopa-
thische Arzneimittel und damit apothekenpflichtig.

Zusammensetzung:
- 1g Globul i Eigen-Plazenta D6 / C6 enthält arznei l ich 

wirksamer Bestandtei l: Plazenta Di l. D6 / C6 0,1ml
- 1g Globul i Eigen-Plazenta D8 / C8  enthält arznei l ich 

wirksamer Bestandtei l: Plazenta Di l. D8 / C8 0,1ml
- 1g Globul i Eigen-Plazenta D12 / C12 enthält arznei l ich
 wirksamer Bestandtei l: Plazenta Di l. D12 / C12 0,1ml
- 1g Globul i Eigen-Plazenta D20 / C20 enthält arznei l ich
 wirksamer Bestandtei l: Plazenta Di l. D20 / C20 0,1ml
- 1g Globul i Eigen-Plazenta D30 / C30 enthält arznei l ich 

wirksamer Bestandtei l: Plazenta Di l. D30 / C30 0,1ml

Eigen-Plazenta-Stammlösung D bzw. C Potenz
Eigen-Plazenta-Stammlösung ist nicht zur Einnahme 
bestimmt. Sie dient zur erneuten Herstellung von 
homöopathischen Arzneimitteln. Eigen-Plazenta-
Stammlösung ist apothekenpflichtig.

Zusammensetzung:
- 10ml Lösung Eigen-Plazenta Stammlösung D3/C3  
  enthält arznei l ich wirksamer Bestandtei l: Plazenta Di l.   
  D3/C3 10ml (enthält Ethanol 70%)
- 2ml Lösung Eigen-Plazenta Stammlösung D6/C6, D8/C8,   
  D12/C12, D20/C20, D30/C30, enthält arznei l ich wirk-  
  samer Bestandtei l: Plazenta Dil. D6 / C6, D8/C8, D12/C12, 
  D20/C20, D30/C30, 2ml (enthält Ethanol 70%)

Nebenwirkungen?
Wichtig: sollten eine Verschlechterung oder neue 
Symptome auftreten: Einnahme absetzen, und evt. 
mit Hebamme, Therapeuten oder Apothekenteam 
rücksprechen.
• Gelegentlich können sich nach der Einnahme von 

homöopathischen Arzneimitteln Symptome verstär-
ken. Dabei kann es sich um eine Erstreaktion des 

 
Gut zu wissen: Ein Globulus enthält ca. 0,009 g Kohlehydrate, das entspricht etwa 0,0007 BE. 
1450 Globuli entsprechen ca.1 BE (ca.12 g Kohlenhydrate). Die Herstellung erfolgte in Anlehnung an 
die Vorschriften des offiziellen Homöopathischen Arzneibuchs (§43 HAB) als Handpotenzierung.
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E IGEN-PLAZENTA-GLOBULI 
DAS 1x1 DER ANWENDUNG



Sehr geehrte Patientin, sehr geehrter Patient,

lesen Sie die folgenden Seiten bitte aufmerksam durch. Sie erhalten Infor-
mationen, die für den Behandlungserfolg wesentlich sein können.
Bei weiteren Fragen wenden Sie sich bitte an Ihren Arzt, Therapeuten oder 
das Apothekenteam.

Eine Anwendungsliste gibt es für hömoöpathische Mittel generell nicht. 
Die Anwendungsgebiete für Eigen-Plazenta-Globuli sind nach unseren 
Erfahrungen sehr weit zu fassen, z.B.: Erkältungen, allergische Beschwerden, 
Hautbeschwerden, Stress und Belastungssituationen. Die Verantwortung 
für bewährte Anwendungen, die andere Personen als die Mutter betreffen, 
liegt ausschließlich bei der Mutter. 

Prinzipiell ist die unterstützende Behandlung aller Beschwerden, bei denen 
regulierend auf den Organismus eingewirkt werden soll, ein mögliches 
Einsatzgebiet für Eigen-Plazenta-Globuli. Dies umfasst u.a. die Körperabwehr 
bzw. das Immunsystem (aufbauend bei Infekten, absenkend bei überschie-
ßenden Reaktionen wie Allergien), das Hormonsystem (Regelbeschwerden, 
Menopause, Klimakterium ...) oder auch Beschwerden wie Migräne oder 
Neurodermitis. 
Ausgeschlossen sind Erkrankungen, bei denen andere Behandlungen zwingend 
notwendig sind oder von Therapeuten empfohlen werden. In jedem Erkran-
kungsfall ist prinzipiell ärztlicher Rat empfehlenswert.  

Die folgenden Anwendungsempfehlungen für Eigen-Plazenta-Globuli beruhen 
auf Erfahrungen von Therapeuten und Hebammen, die in den meisten Fällen 
mündlich weitergegeben wurden. 

Viele Informationen zum Plazenta-Globuli und anderen Nosoden finden Sie unter 
WWW. P L A Z E N TANO SOD EN . COM 
Oder rufen Sie uns einfach an: 0761  345 65

Körpers handeln. Dies kann ein gutes Zeichen 
sein und würde den Heilungsprozess erlebbar 
machen. Sollten Sie sich über das weitere 
Vorgehen unsicher sein, dann setzen Sie sich mit 
dem Arzt, Therapeuten oder unserem Team in 
Verbindung. 

• Sollten während der Einnahme der Globuli 
neue Beschwerden auftreten, bitte das weitere 
Vorgehen mit dem Arzt, Therapeuten oder dem 
Apotheken-Team besprechen.

Wechselwirkungen
Wechselwirkungen zwischen homöopathischen 
Mitteln und anderen Arzneien sind nicht bekannt. 
Bei der gleichzeitigen Einnahme anderer homöopa-
thischer Mittel kontaktieren Sie ihren Therapeuten 
oder das Apothekenteam. 
Die Wirkung homöopathischer Mittel kann durch 
die zeitgleiche Einnahme von Reiz- und Genuss-
mitteln oder durch eine ungesunde Lebensweise 
ungünstig beeinflusst werden. 

Gegenanzeigen und Kontraindikationen
Wie bei allen Arzneien ist es auch bei homöopa-
thischen Mitteln ratsam, während Schwangerschaft 
und Stillzeit vor der Einnahme ärztlichen Rat 
einzuholen.  

Eigen-Plazenta-Globuli und Diabetiker
Die Einnahme homöopathischer Globuli, beachtet 
man die Dosierungsempfehlung, spielt bei der 
Berechnung der täglichen Broteinheiten keine Rolle 
(ein Globulus enthält ca. 0,009g Kohlehydrate, 
das entspricht etwa 0,0007 BE. 1450 Globuli 
entsprechen ca. 1 BE (ca. 12g Kohlenhydrate).
Sollten Sie weitere Arzneimittel einnehmen, fragen 
Sie Ihren Therapeuten oder das Apothekenteam.

Eigen-Plazenta-Globuli bei Neurodermitis 
und Allergie
Zur unterstützenden Behandlung von Neurodermitis 
oder allergischer Beschwerden raten wir Ihnen zu 
folgendem Vorgehen (Therapiedauer 5 Monate): 
• D6/C6- Potenz: Montag bis Freitag je morgens 

nüchtern über 4 Wochen, danach 
• D8/C8- Potenz: Montag bis Freitag je morgens 

nüchtern über 4 Wochen, danach
• D12/C12- Potenz: Montag bis Freitag je morgens 

nüchtern über 4 Wochen, danach
• D20/C20- Potenz: Montag bis Freitag je morgens 

nüchtern über 4 Wochen, danach
• D30/C30 - Potenz: Montag, Mittwoch und Freitag 

jeweils morgens nüchtern über 4 Wochen

Darüber hinaus rate ich, einen Monat lang täglich 
einen halben Beutel Symbiolact comp®. sowie 
täglich 5 Tropfen BiGaia® einzunehmen. Die darin 
enthaltenen Milchsäurebakterien unterstützen op-
timal den Aufbau der Darmflora. Ohne Risiko oder 
Nebenwirkungen. Darmflora und Hautbeschwerden 
sind oft miteinander verbunden. 

Eigen-Plazenta-Globuli bei Drei-Monats-
koliken
Bauchkoliken oder Blähungen bei Säuglingen und 
Kleinkindern können mehrere Ursachen haben. 
Zum einen könnte das Kind zu hastig trinken und 
so beim Trinken Luft schlucken. Hier wäre eine 
Bauchmassage (im Uhrzeigersinn!) mit einem 
geeigneten Öl (z.B. Fenchel-Kümmelöl nach 
Stadelmann) und Sab simplex® bzw. Lefax® 
Tropfen die Mittel der Wahl. Auch sollte für eine 
entspannte Trinkatmosphäre gesorgt werden (kein 
Streß, kein Lärm usw.).

Andererseits lassen sich in vielen Fällen die Be-
schwerden mit dem Aufbau der Darmflora erklären. 
Innerhalb eines Jahres müssen Milliarden von Darm-
bakterien im Darm angesiedelt werden. Das ist oft 
mit „Chaos“ verbunden. Akut können Sie versuchen, 
mit den Eigen-Plazenta-Globuli D6 oder D12 eine 
Schmerzlinderung zu erreichen. Auch Sab Simplex® 
Tropfen und / oder Anis-Fenchel-Kümmel-Tee sowie 
Carum carvi Kinderzäpfchen können zur Linderung 
der Symptome wahre Wunder wirken. 
Darüber hinaus rate ich Ihnen, Ihrem Kind einen 
Monat lang täglich einen halben Beutel Symbiolact 
comp®. oder täglich 5 Tropfen BiGaia® zu geben. 
Die darin enthaltenen Milchsäurebakterien unterstüt-
zen optimal den Aufbau der Darmflora. Ohne Risiko 
oder Nebenwirkungen. Damit gehen Sie direkt an 
eine mögliche Ursache der Beschwerden.

Sind Eigen-Plazenta-Globuli mit anderen 
Arzneimittel (auch homöopathischen Mitteln) 
kombinierbar?
Prinzipiell sind Eigen-Plazenta-Globuli mit jedem 
anderen Arzneimittel kombinierbar. Sind Sie in 
homöopathischer Behandlung bei einem Therapeuten, 
so sollten Sie vor der Einnahme der Eigen-Plazenta-
Globuli Ihren Therapeuten informieren bzw. befragen.

Wie soll ich homöopathische Mittel lagern?
• Schützen Sie ihre homöopathischen Arzneimittel 

(z.B. Globuli und Stammlösung) vor elektrischen 
Feldern (Fernseher, Computer, Kühlschrank, Mobil- 
oder Schnurlostelefon), vor direkter Sonnenein-
strahlung und all zu starker Erwärmung (Auto).

• Lagern Sie die Globuli und alle Lösungen am 

besten in einem Schrank oder einer Schublade, 
keinesfalls jedoch im Kühlschrank. 

Wie lange sind homöopathische Arznei-
mittel haltbar?
Da es sich bei Eigen-Plazenta-Globuli um Arznei-
mittel handelt, müssen diese auch mit einem 
Verfalldatum ausgewiesen werden. Das längste 
vom Gesetzgeber zulässige Verfalldatum beträgt 
5 Jahre ab dem Herstellungsdatum. Dieses gilt 
auch für Eigen-Plazenta-Globuli. Das Herstellungs-
datum ist auf den Gläsern vermerkt.

Herstellung neuer Eigen-Plazenta-Globuli 
und Plazenta-Salben
Bei der Bestellung des Familienpakets oder einzel-
ner Potenzen ist die Herstellung und Lagerung der 
Stammlösung in der Engel Apotheke im Paketpreis 
inbegriffen.
Sie können bei uns somit jederzeit innerhalb 
von 5 Jahren Globuli oder Salben nachbestellen. 
Lassen Sie uns hierzu ein ausgefülltes Bestell-
formular zukommen. Sie finden dies auch als 
Download auf unserer Webseite unter 
www.plazentanosoden.com.

Machen Sie einfach Ihre Erfahrungen mit Eigen-
Plazenta-Globuli – es lohnt sich! 
Für alle Ihre Fragen steht Ihnen unser Team gerne 
zur Verfügung.

Dr. Egbert Meyer
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Gut zu wissen: Vorsicht Alkohol  |  Eigenblut-Nosoden als Lösung enthalten Alkohol (43% Ethanol). 
Prinzipiell ist die Alkoholmenge, die in 2-5 Tropfen enthalten sind, selbst für Kleinkinder unbedenklich. Eine 
Scheibe Mischbrot enthält die doppelte Alkoholmenge,ein Glas Apfelsaft (ca. 200ml) hat sogar die dreifache 
Menge an Alkohol (ca. 0,5 Vol.%). 
Für Personen, die Alkohol gänzlich meiden wollen, bieten wir Eigenblut-Nosoden als Globuli. 

Eine Initiative der
            GmbH

3. Platz

„Konsequente Zielgruppenarbeit, ganzheitliche Beratung und innovative Offi zingestaltung – 
Das Zusammenspiel von Architektur und kompromissloser Kundenorientierung ist Grundlage 
des Erfolgs.“ Lobende Worte der Jury beim II Deutschen Apothekenpreis. 

Die Engel-Apotheke aus Freiburg belegte den hervorragenden 3. Platz in den Bereichen: 
Kommunikation – Transparenz – Individuelle Betreuung. Wir gratulieren!

  DEUTSCHER APOTHEKENPREIS

➎
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E IGEN-PLAZENTA-GLOBULI 
DAS 1x1 DER ANWENDUNG



Sehr geehrte Patientin, sehr geehrter Patient,

lesen Sie die folgenden Seiten bitte aufmerksam durch. Sie erhalten Infor-
mationen, die für den Behandlungserfolg wesentlich sein können.
Bei weiteren Fragen wenden Sie sich bitte an Ihren Arzt, Therapeuten oder 
das Apothekenteam.

Eine Anwendungsliste gibt es für hömoöpathische Mittel generell nicht. 
Die Anwendungsgebiete für Eigen-Plazenta-Globuli sind nach unseren 
Erfahrungen sehr weit zu fassen, z.B.: Erkältungen, allergische Beschwerden, 
Hautbeschwerden, Stress und Belastungssituationen. Die Verantwortung 
für bewährte Anwendungen, die andere Personen als die Mutter betreffen, 
liegt ausschließlich bei der Mutter. 

Prinzipiell ist die unterstützende Behandlung aller Beschwerden, bei denen 
regulierend auf den Organismus eingewirkt werden soll, ein mögliches 
Einsatzgebiet für Eigen-Plazenta-Globuli. Dies umfasst u.a. die Körperabwehr 
bzw. das Immunsystem (aufbauend bei Infekten, absenkend bei überschie-
ßenden Reaktionen wie Allergien), das Hormonsystem (Regelbeschwerden, 
Menopause, Klimakterium ...) oder auch Beschwerden wie Migräne oder 
Neurodermitis. 
Ausgeschlossen sind Erkrankungen, bei denen andere Behandlungen zwingend 
notwendig sind oder von Therapeuten empfohlen werden. In jedem Erkran-
kungsfall ist prinzipiell ärztlicher Rat empfehlenswert.  

Die folgenden Anwendungsempfehlungen für Eigen-Plazenta-Globuli beruhen 
auf Erfahrungen von Therapeuten und Hebammen, die in den meisten Fällen 
mündlich weitergegeben wurden. 

Viele Informationen zum Plazenta-Globuli und anderen Nosoden finden Sie unter 
WWW. P L A Z E N TANO SOD EN . COM 
Oder rufen Sie uns einfach an: 0761  345 65

Körpers handeln. Dies kann ein gutes Zeichen 
sein und würde den Heilungsprozess erlebbar 
machen. Sollten Sie sich über das weitere 
Vorgehen unsicher sein, dann setzen Sie sich mit 
dem Arzt, Therapeuten oder unserem Team in 
Verbindung. 

• Sollten während der Einnahme der Globuli 
neue Beschwerden auftreten, bitte das weitere 
Vorgehen mit dem Arzt, Therapeuten oder dem 
Apotheken-Team besprechen.

Wechselwirkungen
Wechselwirkungen zwischen homöopathischen 
Mitteln und anderen Arzneien sind nicht bekannt. 
Bei der gleichzeitigen Einnahme anderer homöopa-
thischer Mittel kontaktieren Sie ihren Therapeuten 
oder das Apothekenteam. 
Die Wirkung homöopathischer Mittel kann durch 
die zeitgleiche Einnahme von Reiz- und Genuss-
mitteln oder durch eine ungesunde Lebensweise 
ungünstig beeinflusst werden. 

Gegenanzeigen und Kontraindikationen
Wie bei allen Arzneien ist es auch bei homöopa-
thischen Mitteln ratsam, während Schwangerschaft 
und Stillzeit vor der Einnahme ärztlichen Rat 
einzuholen.  

Eigen-Plazenta-Globuli und Diabetiker
Die Einnahme homöopathischer Globuli, beachtet 
man die Dosierungsempfehlung, spielt bei der 
Berechnung der täglichen Broteinheiten keine Rolle 
(ein Globulus enthält ca. 0,009g Kohlehydrate, 
das entspricht etwa 0,0007 BE. 1450 Globuli 
entsprechen ca. 1 BE (ca. 12g Kohlenhydrate).
Sollten Sie weitere Arzneimittel einnehmen, fragen 
Sie Ihren Therapeuten oder das Apothekenteam.

Eigen-Plazenta-Globuli bei Neurodermitis 
und Allergie
Zur unterstützenden Behandlung von Neurodermitis 
oder allergischer Beschwerden raten wir Ihnen zu 
folgendem Vorgehen (Therapiedauer 5 Monate): 
• D6/C6- Potenz: Montag bis Freitag je morgens 

nüchtern über 4 Wochen, danach 
• D8/C8- Potenz: Montag bis Freitag je morgens 

nüchtern über 4 Wochen, danach
• D12/C12- Potenz: Montag bis Freitag je morgens 

nüchtern über 4 Wochen, danach
• D20/C20- Potenz: Montag bis Freitag je morgens 

nüchtern über 4 Wochen, danach
• D30/C30 - Potenz: Montag, Mittwoch und Freitag 

jeweils morgens nüchtern über 4 Wochen

Darüber hinaus rate ich, einen Monat lang täglich 
einen halben Beutel Symbiolact comp®. sowie 
täglich 5 Tropfen BiGaia® einzunehmen. Die darin 
enthaltenen Milchsäurebakterien unterstützen op-
timal den Aufbau der Darmflora. Ohne Risiko oder 
Nebenwirkungen. Darmflora und Hautbeschwerden 
sind oft miteinander verbunden. 

Eigen-Plazenta-Globuli bei Drei-Monats-
koliken
Bauchkoliken oder Blähungen bei Säuglingen und 
Kleinkindern können mehrere Ursachen haben. 
Zum einen könnte das Kind zu hastig trinken und 
so beim Trinken Luft schlucken. Hier wäre eine 
Bauchmassage (im Uhrzeigersinn!) mit einem 
geeigneten Öl (z.B. Fenchel-Kümmelöl nach 
Stadelmann) und Sab simplex® bzw. Lefax® 
Tropfen die Mittel der Wahl. Auch sollte für eine 
entspannte Trinkatmosphäre gesorgt werden (kein 
Streß, kein Lärm usw.).

Andererseits lassen sich in vielen Fällen die Be-
schwerden mit dem Aufbau der Darmflora erklären. 
Innerhalb eines Jahres müssen Milliarden von Darm-
bakterien im Darm angesiedelt werden. Das ist oft 
mit „Chaos“ verbunden. Akut können Sie versuchen, 
mit den Eigen-Plazenta-Globuli D6 oder D12 eine 
Schmerzlinderung zu erreichen. Auch Sab Simplex® 
Tropfen und / oder Anis-Fenchel-Kümmel-Tee sowie 
Carum carvi Kinderzäpfchen können zur Linderung 
der Symptome wahre Wunder wirken. 
Darüber hinaus rate ich Ihnen, Ihrem Kind einen 
Monat lang täglich einen halben Beutel Symbiolact 
comp®. oder täglich 5 Tropfen BiGaia® zu geben. 
Die darin enthaltenen Milchsäurebakterien unterstüt-
zen optimal den Aufbau der Darmflora. Ohne Risiko 
oder Nebenwirkungen. Damit gehen Sie direkt an 
eine mögliche Ursache der Beschwerden.

Sind Eigen-Plazenta-Globuli mit anderen 
Arzneimittel (auch homöopathischen Mitteln) 
kombinierbar?
Prinzipiell sind Eigen-Plazenta-Globuli mit jedem 
anderen Arzneimittel kombinierbar. Sind Sie in 
homöopathischer Behandlung bei einem Therapeuten, 
so sollten Sie vor der Einnahme der Eigen-Plazenta-
Globuli Ihren Therapeuten informieren bzw. befragen.

Wie soll ich homöopathische Mittel lagern?
• Schützen Sie ihre homöopathischen Arzneimittel 

(z.B. Globuli und Stammlösung) vor elektrischen 
Feldern (Fernseher, Computer, Kühlschrank, Mobil- 
oder Schnurlostelefon), vor direkter Sonnenein-
strahlung und all zu starker Erwärmung (Auto).

• Lagern Sie die Globuli und alle Lösungen am 

besten in einem Schrank oder einer Schublade, 
keinesfalls jedoch im Kühlschrank. 

Wie lange sind homöopathische Arznei-
mittel haltbar?
Da es sich bei Eigen-Plazenta-Globuli um Arznei-
mittel handelt, müssen diese auch mit einem 
Verfalldatum ausgewiesen werden. Das längste 
vom Gesetzgeber zulässige Verfalldatum beträgt 
5 Jahre ab dem Herstellungsdatum. Dieses gilt 
auch für Eigen-Plazenta-Globuli. Das Herstellungs-
datum ist auf den Gläsern vermerkt.

Herstellung neuer Eigen-Plazenta-Globuli 
und Plazenta-Salben
Bei der Bestellung des Familienpakets oder einzel-
ner Potenzen ist die Herstellung und Lagerung der 
Stammlösung in der Engel Apotheke im Paketpreis 
inbegriffen.
Sie können bei uns somit jederzeit innerhalb 
von 5 Jahren Globuli oder Salben nachbestellen. 
Lassen Sie uns hierzu ein ausgefülltes Bestell-
formular zukommen. Sie finden dies auch als 
Download auf unserer Webseite unter 
www.plazentanosoden.com.

Machen Sie einfach Ihre Erfahrungen mit Eigen-
Plazenta-Globuli – es lohnt sich! 
Für alle Ihre Fragen steht Ihnen unser Team gerne 
zur Verfügung.

Dr. Egbert Meyer
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Prinzipiell ist die Alkoholmenge, die in 2-5 Tropfen enthalten sind, selbst für Kleinkinder unbedenklich. Eine 
Scheibe Mischbrot enthält die doppelte Alkoholmenge,ein Glas Apfelsaft (ca. 200ml) hat sogar die dreifache 
Menge an Alkohol (ca. 0,5 Vol.%). 
Für Personen, die Alkohol gänzlich meiden wollen, bieten wir Eigenblut-Nosoden als Globuli. 
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